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Unterschrift des Trägers : 

C 
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~rhält die po1izeilicl1e B?willigung z~n1 Rndf~l11~en 
1m Stadtbezirk Bern m1t der Verpfl1cbtu11g , sieh 
den Vorschriften der Polizeiverordnung betreffencl 
das Radfahren vom 6. Februar 1~)6 in allen 1"'eilen 
unterziehen zu wollen. 

Bern, 1. März 1896. ~#~ 
Der städtische Polizeidirektor: 
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Polizei -V e1,01,d 
1111110· 

betrerre11d das ~ 

Radfahren . . 
...... 

1. Im tadlbezirk B . 
l~lll" ~eslaltet, ,venn -d . ern 1st clas Il 
liebe ße:'rjlligung besitzfadfahrer cin;t~l)rc~ 

2. Die Be,villigun . 1ze1-
Poliz~idi'r:ektion einzt1~ 0 1~t at1 f der Städlis b 
Ausband1gung eiriei· Rad~ ind besteht it{ den 
Gesucbste11er gegen Ei t .· a rerk~1·te an e1· 
gebü}1r ,on Fr. 2. Die Mi{~n~~f veinet I<ont1!tr 
vere1nen, deren Fahrreglement ~~ Radfahrer: 
g11ng <le1· _städtischen Polizeid" _e ~e Genehn:i.i­
J1ahen I s 111d VOll der AbO'abe11 j~t1on erhalten 
gebiil1r befreit. ~ 1eser I<.ontroll-

3. Die Radfah1·crl-:a1•te • st .. . . 
vom Radfa.h1·er als Attswei~ h~frJorl1ch , soll 
u11d auf VerlangQi!I jedei· Poliz . ic 1 g~tl'agen 
,,

1 iesen ,ve1·~len. Dei- Radfabrc;1~lrf8!! diole­
nutzung se1ner !<.arte durc11 andei·e Pe. e e-1,aftbar. rsonon 

4:. Die städtiscltc Polizeidirektion ka11n die 
Ausst~lh.1ng -yon Radfahrerkarten ver,veigei-11 und e111e bere1ts ausgestellte Karte dauernrl od\)r 
vorübe1·geh end zui-ückzieben, wenn dex Gesuch­
stellet·, . beziehu11gsweise Inhaber des Fabre11s 
unkund1g 1 oder ,,Tegcn Widerhandlung gegen 
die \ r orscru·iften betreffend das Radfallren be­
straft worden ist. 

ö. Ausserdem sind sämtliche in Gebrauch 
komn1enden Fahrtäde1· det· im Stadtbezirk Bern 
"'O}l11en<len Bürge1· und solcher Auswärts-
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. atltbczirk 

.. ··ig in clcn Sl . ni• des 
. die t'egelroa..~ an der Sf,eu~1~ ä'nz\t· 

,vohnende~L iner vornen. btbarer Weis Diese 
fahren, m 1 _e deuUit;h sie . zu verse~en - po-
F~hrraddesn if ontroll!ludmb~fl der stä<lt1sc~~ ihr 
orlllgen e ern s1n d werden 
J{o~ll:011~~m;n zu erh~ben u~(Yeben. 
lizetdu·e.kt.it.ko stenpi-e1se abg "' A ·t 1 bis 5 b~­
zorn Selbs O 

• geJl der r • dfab1"e1· 1n 
6. Die B~stf :Uf ~ilitäriscbe f ~us,värtige 

ziehen sicb.D~t·b Dienstes und ad.n den Staclt­
Ansübnng 1b1el~bc vor.übel"g~b~f- h bewilli~teu 
Radfahrer, ,v der an pol1ze1 ir d rgleicben 
bezirk fahTen do Velofesten u11d eelche.sic}1 w. ettfabrten Aous;~ärLige Ra~ra.hzetar cl ~bezirk auf­
tellnehmen. d .• Ta"e im o ··dt· eben • d ] länger als 1.et „ b j der sta 1~ . faii;~, sind. verp!!chp~~isoi~sche Bewilhi0 1f 
Polizeidirekl1on e 1 Vor­
einzubol~n. . A ·t 1 bis 5 aufi.esl:cl,tcn . \'Oll 

7 Die 1n 1 • f„ die v,erm1cte{ . 
scnri°ften gelten a~h. r:Lern von solcheb l&L 
Fa~rrädern. Dt etiet e\~re Fabrr~der ~~ /:.. 
es Jedoch ges a ' d" nicht im Be:n~ze 
aus,värtige Radfahrer, F1ih karte sind, oder an 
in Art. 1 vorgesehenen rd. das Fabreu et· 
solche i)ilieter abD_zug1b:ern 

1
3ttrfen je~oeh)}!? 

lernen wollen. iese e Verkehr: angeleg~ 
U ebungen nur an vom 
Orten vornehmen. bi ·trJh · 

8 Der Eigentümer eines ~t e, 
tro~ummer versehenen Fad~rra es: 
Widerhandlune;en geiten 18 

dieser Verordnung, welcht~' 
haber des betreO'enllen Faaui-!11! JJat, VII 
Gebrauches desselben tib~t~ 
wortlich und haftbar, so em ~...;;...,; .. .a wer 
selbst nicht zur Veru.twart&a, ...,.""' .. 
kann. mit • er-

9• Jede,s Fahrrad 1ll1P.8 8:.a 
Spannvorrichtung und ~ eitlem 1 
Signalapparat versehen se,n. 
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10. l~<'i Du11krlheil n1iissen die Ji'· 1 „ 
nlil ~ul lrul·hf enden Latcr11cn rerseh a ltTad('r 
deren Lieht unge11indcrt nach v01.11" Cll fs

1
ein, 

k a11n. '-11 a len 
11. Bezüglich des Aus,vcicbcns d V 

fa!1re11s gelten die im Art. 15 <les St un or-
ze1i~sctzes fiir F uhrwerke enthalt~~sscntoli- • 
schr1ftcn aucl1 für die Fahrräder ,vona~i • 3r-
1~~uhrwerk dem ib1n entc,eo-cnkommcnd J,e es 
,vcrke ZUl' rechten flancl) Ubcr die JlltJiufr­
Strasscnbreitc aus,veiche11 soll. Beim e < ~r 
fahren, ,vel~hesauf der linken Seile stattzufi~or-
hat, soll sich. der Radfahrer den betreffenden 
Personen und FuhrwerJt.en durcl1 Signale b~~ 
111erkbar 1n~chen: :pas Vorbcif~hren darf so­
dann nu~· mi t der1en1gen:Geschwmdigkcit statt­
finden, die zum Ueberholen nötig ist. 
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12. De~· Sign1:1-lapparat soll nicht erst kurz 
vor dem H1ndern1si sondern auf geböri~e EnL- • 
fernung von demse ben so rech !.zeitig in Thätig- . 
]ceit gesetzt ,verde11, dass ein Ausweichen oh11c ' 
Ueberstürzung möglich ist. Unnötige Alarm- • 
signale dagegen sollen ver1nieden werden. 

13. Scharfe Bicgt.!ngen von Strassen und 
Wc~e11, ,velc.;he eine Uebersicht der zu befah­
J·enaen Strecke vert1nmöglichen , sowie alle ~ 
Stellen mit starkem Verkeh1· sind nur in ganz 
langsamem Tempo zu passieren. Wo durch 
Zusammenfluss von lVIe11schen der Durchpass 
erschwert wird, soll der Radfahrer absteigen. ., 

14:. Anlagen, Trottoirs und Fusswege dürfen 
~u1n Fahren mit Fahrrädern nicht benutzt 
,vcrden. Beim Passieren der Eisenbahnbrücke 
Schützenmatte-Rabbenthal hat der Radfahrer • 
abzusteigen. 

15. Scheuen Pferden gegenüber ist es Pflicht 
clcs Radfahrers , aözusteigen oder , wenn dies ' 
1iic~t mehr möglich sein sollte , auf geeignete 
W e1se zu1· Berunigung der Tiere beizutragen. 
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Wenn durch den Radfahr~r eine Per:ion 
.. 16. ren oder ein Unfall h_erbe1gefübrt ~rd, 

· uberf1 ~elbe sofol't abzusteigen, nach Kraften 
so ?~jr;

0 
leiste11 und auf Verlangen Namen 

Be15-Wobnort anzugeben. 
und "\-Vil'd ein Radfahrer durch eine Polizei-

11 • erufen, so bat er s~fort anzuhaltef!. 
Qersop WJ•derunlYen 11nd "\Ve1sungen der Pol1-
Den »U ist von Seite der Radfahrer unver-
z~i~~ghnFolge zu leisten. 
zu,.,lic Es ist verboten, das. Vorbeifahren von 

18• ·n mut,villig z11 hindern, den Rad-
Radfah1flunde anzuhetzen, Gegenst.ände in die 
f!lru:ef n des Ve11ike1s zu w~rf en oder andere 
srr~grJrohende Hindernisse 1D den ,,reg zu 

fegen. F „ 1 he o 
19 Diejenigen t1ssganger, we c es v r-

. be • die Strassen, statt die daneben befind­r1~he:Fusswege oder 1"rottoirs zu begehen~sind 
;~halten, daher kommenden Radfahrern rlatz 
zu machen. • 

20. Z11 Wettf~l~ten und dergl~ichcn ist eine 
polizeiliche Bew1ll1gung er~or~le!·l1ch: . 

21 Die städtische Po11zc1d11·ekt1on rst lH!­
fugt, das Befahren einzelner Strassen mit F:ahr­
riidern bei Feslen, an Markttagen oder bei hc1 
s~nders starkem ·verkehr zu 11ntcrsage11. 

22. Widerhandlungen gegen clie _Bes~im-
. • mungen dieser Verordnung ,vcrclen mit einer 

Busse bis auf Fr. 16. - bestraft. Vorbehalten 
bleibt die Anwendung der k!)ntonal~n Verord­
nung betreffend das Fahren m1t V cloc1pedcs yo~1 
1. Ai:>ril 18<J2 sowie die Geltendmacnung c1vtl· 
rcchtlicl10r Ansprüche für den durrh solche 
,virlerhandlungen zugefurtcn Scl1allcn 
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